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Vorschlag

gemäß der Geschäftsordnung

CDU-Fraktion

Nr.: A 17/0498-01
Status: öffentlich

Datum: 12.06.2017

Zukunft für Leder- und Gerbermuseum, hier:  Sachstandsbericht

Vorschlag der CDU-Fraktion für die Sitzung des Kulturausschusses 

am 22.06.2017

Beratungsfolge
Status Gremium
 Ö Kulturausschuss

Beschlussvorschlag: 
1. Die CDU-Fraktion schlägt vor, die Tagesordnung um den Punkt „Zukunft für Gerber- und 
Ledermuseum“ zu erweitern.
2. Der Kulturbetrieb wird gebeten, einen Sachstandsbericht zu den Verhandlungen und Beschlüssen zur 
Fortführung des Gerber- und Ledermuseums zu geben.

Sachverhalt: 
Aufgrund der reduzierten Zahlungen und bisher zugesicherten Leistungen der Stiftung Ledermuseum und 
des Rückzuges der Sparkasse Mülheim an der Ruhr kann der Förder- und Trägerverein Ledermuseum 
e.V. nicht mehr die Mietzahlungen für die gemieteten Museums-Räumlichkeiten leisten und garantieren.
Deshalb wurden in den letzten Monaten zu Gesprächen und Verhandlungen auch mit der städtischen 
Tochter Mülheimer Stadtmarketing und Tourismus GmbH (MST) zur Schließung der Finanzierungslücke 
und zur Fortführung des Museumsbetriebes geführt. 
Nach Informationen der CDU-Fraktion ist allerdings ein Vereinbarungs- bzw. Vertragsabschluss z.B. 
zwischen dem Mieter und bisherigen Betreiber des Leder- und Gerbermuseums, dem Förderkreis 
Ledermuseum e.V., und der MST noch nicht zustande gekommen. 
Nach der letzten Berichterstattung im Kulturausschuss über die zukünftige Mitfinanzierung des 
Weiterbetriebes des Leder- und Gerbermuseums in der Düsseldorfer Straße u.a. im Oktober 2016 (auf 
Initiative der CDU-Fraktion) ist es angebracht, den Kulturausschuss über den aktuellen Sachstand zu 
informieren. 
 
Wolfgang Michels                             Dr. Henner Tilgner                           Markus Püll
Vorsitzender                                     Ausschusssprecher                         stellv. Vorsitzender des
der CDU-Fraktion                             und Fraktionssprecher                     Kulturausschusses
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